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SKI Alle Skisets

PORTOFREI
nach Hause

liefern lassen

* Der angegebene Preis ist nur im set gültig [ski + bindung +schuh (optional)]. Der setpreis gilt inkl. Montage. Weitere kombinationsmöglichkeiten finden sie in
unseren filialen oder online unter www.sport-conrad.com

Touren

ATOMIC BACKLAND UL 65
(GEWICHT: 680 GRAMM/STK.)
im SET € 400,-

DYNAFIT TLT SPEED TURN
(GEWICHT: 341 GRAMM/STK.)
im SET € 199,-
ATK RT
(GEWICHT: 175 GRAMM/STK.)
im SET € 379,-
DYNAFIT SUPERLITE 2.0
(GEWICHT: 175 GRAMM/STK.)
im SET € 399,-

+

FISCHER TRAVERS
(GEWICHT: 1080 GRAMM/STK.)
im SET € 380,-
ATOMIC BACKLAND
(GEWICHT: 1141 GRAMM/STK.)
im SET € 400,-

+ SCARPA F1 EVO LTD.
(GEWICHT: 1230 GRAMM/STK.)
im SET € 320,-

FISCHER TRANSALP 80
(GEWICHT: 950 GRAMM/STK.)
im SET € 420,-

DYNAFIT C-TWO 15/16

(GEWICHT: 1250 GRAMM/STK.)
im SET € 299,-

light[]

22 Preise hinter
dem neunten Türchen

Landkreis – Besitzer eines
Adventskalenders der Lions-
clubs Garmisch-Partenkir-
chen, Garmisch-Partenkir-
chen Werdenfels und Mitten-
wald haben jeden Tag die
Chance auf tolle Preise. Was
sich hinter dem neunten Tür-
chen verbirgt, erfahren Sie,
liebe Leser, hier:
9. Dezember
Premiumgewinne: 3011 Barge-
winn (Wolfgang Nau), 2924 Gut-
schein über eine Behandlung (Pra-
xis für Osteopathie Eggers), 1082
Gutschein fürs Restaurant Mam-
ma Lucia Mittenwald (Hans Keck)
und 517 150-Euro-Gutschein (Fo-
to Schneider, Thomas Jakob).
Weitere Preise: 3235 Gutschein,
2092 Gutschein für die Gaststätte
Kurpark Mittenwald, 377 Arnika-
Vital-Gel (Wigopharm GmbH),
3112 Gutschein (Murnauer Kaf-
feerösterei), 1847 Premium-Auto-

wäsche in der Alpspitz-Wasch-
straße (Kraftwerk Farchant A. Po-
ettinger & Co.KG), 1502 Massage
im Massagestuhl (Klinik Dr. Be-
ger), 3272 Adidas-Shirt, 1627Gut-
schein für die Gaststätte Kurpark
Mittenwald, 273 10-Euro-Gut-
schein (Andreas Teespezialitäten),
68 20-Euro-Gutschein (Trachten-
u. Modehaus Grasegger), 1942
50-Euro-Bargewinn, 1435 ein gro-
ßer Skiservice (Skischule Gar-
misch-Partenkirchen), 1674
20-Euro-Gutschein (Blumen Rosl,
F. Baudrexl), 2574 Damenduft
„Acqua di Parma“ im Wert von
60 Euro (Wiedemann Parfümerie
GmbH), 3388 handsignierte Origi-
nalradierung „Glockenturm in
Bern“, 3012 30-Euro-Gutschein
(St.-Antonius Apotheke, Michael
Haug), 41 zwei Anwendungen in
der Salzgrotte im Wert von 26 Eu-
ro (Dreamsalt Salzgrotte GAP)
und 1688 25-Euro-Gutschein
(Wildkaffee GmbH).

LIONS-ADVENTSKALENDER ......................................................

DAS DATUM
9. DEZEMBER

Vor 25 Jahren
Die Pfarrkirche St. Niko-
laus in Unterammergau er-
strahlt in neuem Glanz.
Nach vierjähriger Reno-
vierung segnet Weihbi-
schof Franz Schwarzen-
böck das Ammertaler Got-
teshaus im Beisein von
Trommlern, Blasmusik
und mehreren hundert
Gästen.

Vor 10 Jahren
Wende im Schulhaus-
Streit: Bis eine endgültige
Entscheidung über die Zu-
kunft des alten Schulhau-
ses am Mohrenplatz in
Garmisch-Partenkirchen
gefallen ist, darf die Ge-
meinde dieses nicht abrei-
ßen lassen. So lautet der
Beschluss des Verwal-
tungsgerichtshofes Mün-
chen.

Vor 5 Jahren
Der „Karwendelkristall“
steht vor seiner Jungfern-
fahrt. Die neuen gläsernen
Gondeln der Karwendel-
bahn sollen bei den Gäs-
ten für ein angenehmeres
Fahrgefühl sorgen. „Wir
wollen die Gäste nicht
mehr wie in einer Sadinen-
büchse befördern“, betont
Geschäftsführer Erhard
Bader. nutz

CARITAS ......................................................................................................

Glückwünsche haben (r.) Alexander Huhn, Ge-
schäftsführer des Caritas-Zen-

trums Garmisch-Partenkirchen, und (l.) Carsten Gehlen,
Leiter der Fachambulanz für Suchterkrankungen, an
Christine Niggl überbracht: Die Diplom-Sozialpädago-
gin hat ihre Approbation zur Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin bestanden. Niggl arbeitet seit 2013
mit einer halben Stelle in der Fachambulanz des Caritas-
Zentrums . Diese bietet neben der Beratung und Be-
handlung von erwachsenen Suchtkranken auch ein spe-
zielles Angebot für Kinder- und Jugendliche von sucht-
und psychisch kranken Eltern an. Neben der Tätigkeit in
der Caritas, betreibt Niggl ihre eigene Praxis in Oberam-
mergau. EB/FOTO: FKN

VON WOLFGANG KAISER

Garmisch-Partenkirchen -
Der gute Ton ist für ihn das
Maß aller Dinge. Und weil er
den so gut beherrscht, wie nur
wenige andere in Bayern, fuhr
sogar Landrat Anton Speer
nach München ins Messezen-
trum, um ihm zu gratulieren:
Denn der 25-jährige Korbini-
an Saller aus Garmisch-Par-
tenkirchen ist nämlich einer
jener 36 jungenMenschen, die
heuer von der Handwerks-
kammer unter 1620 neuen
Meistern als „Bestmeister“
ausgezeichnet wurde.
Ohne Frage: Saller hat ei-

nen Beruf, der zu den beson-
ders seltenen gehört. Der
Sohn eines heimischen Zim-
merermeisters ist Metallblas-
instrumentenmacher, also ei-
ner, der es meisterlich ver-
steht, aus einem einfachen
Stück Messingblech Trompe-
ten, Flügelhörner, Posaunen,
Jazztrompeten und andere
Blechblasinstrumente zu kre-
ieren. Und die so perfekt, dass
sie auch von anspruchsvollen
Profi-Blasmusikern bis hin
zum Philharmoniker in edler
Einzelfertigung bestellt und
für nicht ganz billiges Geld in-
dividuell gebaut werden.
Denn während eine einfache
fabrikgefertigte Trompete auf
ein paar hundert Euro kommt,

Der schwarze Gürtel des Handwerks
Korbinian Saller baut Blasinstrumente und wird als „Bestmeister“ ausgezeichnet – Eigene Produktpalette im Blick

ist eine Meisterarbeit gut und
gern eine vierstellige Summe
wert.
Aber wie kommt man über-

haupt auf die Idee, Metallblas-
instrumentenmacher zu wer-
den? „Schon als kleiner Bua
hab’ ich musiziert, mit sechs
Jahren bereits auf dem Kla-
vier“, sagt der „Kurbi“, der
frischgebackene Meister, der
sich erst vor einem Monat an
der Törlenstraße 4 eine gut
ausgestattete Werkstatt einge-
richtet hat. „Als ich dann am
Werdenfels-Gymnasium mein

Abitur absolviert hatte, war
die Frage, was tun.“ Profi-Mu-
siker, das hat man ihm ausge-
redet, obwohl er schon lange
in verschiedenenFormationen
unterwegs ist. Zum Beispiel
bei der Garmischer Musikka-
pelle oder beim Werdenfels-
Sextett. In der Heimatzeitung
hat er schließlich einenArtikel
über die eröffnete Mittenwal-
der Instrumentenbauschule
gelesen. Eines der wenigen
deutschen Institute dieser Art.
So kam eins zum anderen.
Drei Jahre absolvierte Saller

dem Anfügen der Ventil-
Gruppe, auch „Maschine“ ge-
nannt, der hochpräzise, oft auf
tausendstel Millimeter genaue
Weiterbau, der mit dem An-
passen des Mundstücks endet
– und natürlich dem abschlie-
ßenden Polieren, manchmal
auch Versilbern oder gar Ver-
golden.
Schon jetzt hat Saller, der

mittlerweile jede Woche zwei-
mal als Lehrer an der Mitten-
walder Fachschule engagiert
ist, viel zu tun: Zwischen
Drehbank, Schablonen und
Maschinen liegen Trompeten-
rohlinge, Ventilgruppen und
Messingrohre. Denn er reno-
viert seit langem auch Musik-
geräte, wie Holzblasinstru-
mente und Harmonikas. „Ich
habe ja noch einiges vor“, ver-
deutlicht Saller. Undwas?Der
25-Jährige möchte eigene Mo-
delle von Trompeten und Flü-
gelhörnern entwickeln, „eine
ganze Produktpalette“. Die
könne man dann bei ihm be-
sichtigen, anspielen und bei
passendem Klang gleich kau-
fen. Das Zeug dazu, den Plan
umzusetzen, hat er. Das unter-
strich auch Kammerpräsident
Franz Xaver Peteranderl. „Sie
tragen jetzt sozusagen den
schwarzen Gürtel des Hand-
werks.“ Korbinian Saller trägt
ihn mit Freude und ein biss-
chen Stolz.

Werdenfelser mit großem Talent: Korbinian Saller wird in
München von Handwerkskammer-Präsident Franz Xaver
Peteranderl als „Bestmeister“ ausgezeichnet (Bild rechts).
Sowohl Kraft als auch Gefühl braucht der 25-Jährige in sei-
nem Beruf, vor allem beim Bearbeiten eines Trompeten-
Rohlings (Bild links). FOTOS: KAISER/FKN

dort eine umfassende Ausbil-
dung, dazwischen verschiede-
ne Praktika, und erlernte da-
bei, Holzblasinstrumente zu
reparieren. 2014 stand er vor
der Gesellenprüfung, ehe er
bei einem Bad Tölzer Instru-
mentenbauer arbeitete und
dort auch das Stimmen von
Harmonikas erlernte. Die Tä-
tigkeit bei der Tölzer Firma be-
gleitete ihn anschließend bei
der Vorbereitung auf die zwei-
teilige Meisterprüfung.
Gerne gibt er sein Wissen

weiter, zum Beispiel, wie eine

Trompete gefertigt wird. Dafür
benötigt er eine Schablone,
aus der er aus 0,45 Millimeter
dünnem Goldmessingblech
den Schallbecher der Trompe-
te ausschneidet. Sodann wird
der Schallbecher in konische
Röhrenform gebracht, die
Naht sorgfältig verlötet, und
dieser Rohling am dünneren
Ende umgebogen. Auf klassi-
sche Weise, indem er mit flüs-
sigem Blei gefüllt wird, damit
sich an der Biegung keine Fal-
ten bilden. Wenn das Blei ent-
fernt ist, beginnt für Saller mit


